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Wie Krefelder Haushalte ihren Restabfall
effektiv reduzieren können

Eine Krefelder Familie von fünf muss für sechs Personen
Abfallgebühren zahlen. Ursachen und Lösungen zur

Abfallreduktion im Artikel.

Die Krefelder Bürger werden durch den kommunalen
Abfallbetrieb vor eine Herausforderung gestellt, wenn es um die
Abfallmenge in ihren Haushalten geht. Grundsätzlich gibt es
eine Richtlinie, die pro Woche 40 Liter Restabfall pro offiziell
gemeldeter Person einberechnet. Für eine Familie mit fünf
Mitgliedern summiert sich dies schnell auf 200 Liter
wöchentlicher Restmüll. Doch es gibt Wege, diesen Wert
erheblich zu senken.

Verminderung der Abfallmenge durch
Recycling

Die städtische Abfallwirtschaft empfiehlt den Krefeldern, ihre
Verpackungsabfälle in der gelben Tonne und ihr Altpapier in der
blauen Tonne zu entsorgen. Dies kann die angenommene
Abfallmenge drastisch verringern, im besten Fall auf nur 20 Liter
pro Kopf und Woche. Bei einer solchen Praxis würde die Familie
in Krefeld mit fünf Personen nur noch 100 Liter Restmüll pro
Woche erzeugen.

Kompostierung als nachhaltige Lösung

Ein weiterer Schritt zur Reduktion der Abfallmenge ist die
Kompostierung. Wenn die Familie den anfallenden Biomüll auf
dem eigenen Grundstück verarbeitet oder die braune Tonne zur



Entsorgung nutzt, kann das Müllvolumen sogar auf 15 Liter pro
Person und Woche gedrückt werden. Theoretisch könnte die
Krefelder Familie ihr zweiwöchiges Müllvolumen somit auf
lediglich 150 Liter reduzieren.

Herausforderungen der Abfallentsorgung

Trotz dieser Möglichkeiten ist es jedoch nicht so einfach, denn
die tatsächliche Abfallentsorgung hängt von vielen Faktoren ab.
Viele Krefelder haben Schwierigkeiten mit der Abfalltrennung
oder den Leerungszeiten der Tonnen. Dies kann dazu führen,
dass die angestrebten Volumen nicht erreicht werden. Die
Sensibilisierung und Schulung der Bürger zur richtigen
Mülltrennung ist entscheidend für die nachhaltige
Abfallbewirtschaftung in der Stadt.

Relevanz für die Gemeinschaft

Die Einsparung von Abfall ist nicht nur ein individuelles Anliegen,
sondern betrifft die gesamte Gemeinschaft. Insgesamt kann eine
Verbesserung der Recyclingquote und Abfallvermeidung einen
großen Einfluss auf die Umwelt und die Lebensqualität in Krefeld
haben. Es ist wichtig, dass die Bürger ihre Rolle in diesem
Prozess verstehen und aktiv daran mitwirken.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die
Abfallbewirtschaftung in Krefeld ein komplexes Thema ist, das
Engagement von den Kommunen sowie von den Bürgern
erfordert. Jeder Beitrag zur Abfallreduzierung zählt und kann
langfristig positive Auswirkungen auf die Umwelt haben.
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